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Sandra 
angerer, 
Jenbach

Haben Sie einen persönl. 
Versicherungsberater?

Selbstverständlich habe ich einen 
persönlichen Versicherungsberater. 
In der heutigen Zeit ist es wichtig, 
eine Zusatzversicherung zu haben.

Es ist gut, wenn man einen Versi-
cherungsberater hat, dem man ver-
traut. Und bei dem man sich jeder-
zeit melden kann, wenn etwas ist.

Stefan 
Würtemberger, 

fügenberg

  Umfrage

Ja, mein Vater hat eine eigene Ver-
sicherungsagentur. Somit ist mein 
Berater für mich immer erreichbar 
und bin ich bestens betreut.

Damit ich nicht für jede Versiche-
rung zu jemand anderen gehen 
muss, habe ich einen Versiche-
rungsberater, der alles regelt.

heidi 
hauSer,
 ramSau

Anzeigenschluss
ist immer Montag 
vor Erscheinung 
um 12.00 Uhr.
 

LukaS 
PrimuS, 
rum

Staatssekretär Sebastian Kurz gemeinsam mit NR Hermann Gahr 
und Bgm. Hans Lintner auf Besuch in der NMS 1. Foto: Sturm

Staatssekretär Sebastian Kurz 
besuchte gemeinsam mit Na-
tionalrat Hermann Gahr die 
Silberstadt. Ein Besuch in der 
NMS 1 sowie eine Diskussions-
runde mit Eltern und Schülern 
standen dabei ebenso auf dem 
Programm wie eine von Bgm. 
Hans Lintner initiierte  Ausspra-
che mit Vertretern der Stadt, 
Leitern von Bildungs- und Re-
ligionseinrichtungen sowie Ver-
tretern von Einrichtungen mit 
Integrationsauftrag.

„Unterricht, Bildung, Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt, Sicherheit und In-
tegration.  Ein breites Themen-
feld, welches  Kurz zu bearbeiten 
hat. Seit eineinhalb Jahren ist Kurz 
der Garant und die Hoffnung da-
für, dass dieses vielschichtige und 
schwierige Thema vernünftig so-
wie ohne Hetze und Populismus 
diskutiert und behandelt wird“, 
meinte NR Gahr zu Beginn des 
Treffens. 

Sebastian Kurz stellte in der Neu-
en Mittelschule 1 eingangs sein 
jüngstes Projekt „Zusammen Ös-
terreich“ vor. Er ließ zwei Integra-
tionsbotschafter ihre Erlebnisse, 
Eindrücke und Sichtweisen sowie 
ihren Weg in Österreich erzählen. 
„Bildung und vor allem der Spra-
cherwerb ist der Schlüssel zu ei-
ner erfolgreichen Integration. Die 
Sprachförderung muss optimiert 
und ausgebaut werden, ansonsten 
kann kein gemeinsames Miteinan-
der passieren“, erklärte Kurz. 
Bgm. Hans Lintner lud anschlie-
ßend ins Schwazer Rathaus ein, 
wo rund zwanzig  Vertreter von 
Einrichtungen, die mit dem Thema 
Integration befasst sind, ihre Anlie-

gen und Erfahrungen berichteten.  
NR  Hermann Gahr erinnerte 
abschließend an die vielen Ebenen 
und Möglichkeiten, wo Integrati-
on stattfinden kann. „In den länd-
lichen Regionen sind es vor allem 
die unterschiedlichsten Vereine, 
in denen das Miteinander gepflegt 
wird. Ob im Sport, in der Kultur 
oder bei diversen Hilfsorganisati-
onen, überall wird über freiwilliges 
Engagement integrative Arbeit 
geleistet. Sicherlich muss von bei-
den Seiten noch mehr Verständnis 
und Engagement notwendig sein, 
insgesamt sind wir aber gerade 
in Tirol auf einem sehr guten ge-
meinsamen und gangbaren Weg“, 
so Gahr. 

 „Wenn Sprachen Türen öffnen“   
Staatssekretär Kurz folgte der Einladung von NR Hermann Gahr

  Schwaz 
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